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Fig . 318. Fig . 321 .

• # $ $ «oa
Vom Tempel zu Edfu.
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Von der Bafilika San Clemente
in Rom.

Fig . 322 .

Haus des Pan/a in Rom.

Propyläen zu Eleufis. Vom Klofter zu Maulbronn 164) .

In ähnlicher Weife find auch die Mofcheen der Araber mit Vorhöfen ausgeftattet gewefen.
Mit zu den malerifcheften Anlagen zählen die mittelalterlichen Klofterhöfe . Sie waren fall ausnahms¬

los an allen Seiten von Bauwerken eingefafft , die im unteren Gefchoffe Kreuzgänge hatten , hinter denen
die Hallen und fonftigen Klofterräume lagen . Eines der fchönften Beifpiele enthält das Klofter Maulbronn
(Fig . 322 164) ; der Kreuzgang ift an das nördliche Seitenfchiff der Kirche angefchloffen' und an den übrigen
.Seiten von den Sälen und anderen Klofterräumen umgeben .

Anders erfcheinen dagegen die mit Befeftigungswerken verfehenen Höfe der Burgen und Schlöffer
des Mittelalters , welche indefs einem Gebiete angehören , das hier nicht weiter verfolgt werden kann.

Insbefondere aber find es die Schöpfungen der Renaiffance , vor Allem die Höfe der Paläfte und
anderer hervorragender Bauwerke Italiens , in denen die Vorbilder für eine zeitgemäfse Verwendung
und Umbildung diefer Elemente der Architektur zu fuchen find. Die Betrachtung einiger typifcher
Beifpiele von folchen Muftern wird in der nachfolgenden Studie über Anordnung und Ausbildung der
Höfe von Nutzen fein.

a) Anordnung im Allgemeinen .
Die Höfe werden , je nach Zweck und Umftänden im Einzelnen , in Grund-

und Aufrifs verfchiedenartig angeordnet . Die befondere Beftimmung bedingt zu -
nächft die Lage vor , innerhalb oder hinter dem Gebäude ; fodann aber auch die
formale Geftaltung und — innerhalb gewiffer Grenzen — die räumlichen Abmeffungen
derfelben . Anordnung und Ausbildung find beim Vorhof anders als beim Innenhof ,
beim Haupt - oder Prachthof anders als beim Neben - oder Hinterhof .

Hinfichtlich der Lage des Hofes zu den Verkehrsräumen ift nur zu erwähnen ,
dafs insbefondere die Treppen in bequeme Verbindung mit dem Hofe zu bringen ,

164) Nach : Paulus , E . Die Cifterzienfer -Abtei Maulbronn . Stuttgart 1879 .
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auch Hausflur oder Eingangshalle gegen den Hof zu öffnen find und der Zugang
zu diefem möglichft zu erleichtern ift . Nebenhöfe erhalten befondere Zugänge .

Im Uebrigen find die Lage des Hofes und fein Einfügen im Grundrifs von der
Gebäudebildung abhängig und wird defshalb hier nur in fo weit erörtert , als die
Kennzeichnung der Hof-Anlage folches erfordert .

Die rechtwinkelige Grundform ift wiederum die einfachfte und in der Regel
die zweckmäfsigfte . Doch kommen , wie die nachfolgenden Beifpiele zeigen werden ,
aus befonderen Gründen zuweilen vieleckige , kreisrunde und elliptifche oder andere
aus geraden und gebogenen Linien zufammengefetzte Formen vor . Bei unregel -

mäfsiger Bauftelle wird den Höfen durch geeignete Anordnung gern eine regelmäfsige
Geftaltung zu verleihen gefucht (fiehe Art . 235 u . Fig . 333) .

Der Hof ift theils an einer oder mehreren Seiten geöffnet , d . h . nur von Ein¬
friedigungen begrenzt , theils ganz von Gebäuden umfchloffen (Binnenhof ) . Auch
die ihn umgrenzenden Baukörper find verfchiedenartig geftaltet , theils ein- , theils
mehrgefchoffig angelegt .

Der Hauptzweck der meiften Höfe , die Möglichkeit reichlicher Zuführung von
Licht und Luft , wird natürlich durch folche , die mindeftens nach einer Seite dem
freien Zutritt derfelben geöffnet find , am beften gefördert . Bei manchen Gebäude¬
arten , wie z . B . Kranken - und Irrenhäufern , Gefängnifsbauten , Cafernen etc . find
daher andere Höfe aus gefundheitlichen Gründen nicht zuläffig.

Von Wichtigkeit ift in diefer Hinficht , insbefondere bei eingebauten Höfen ,
auch die Beftimmung ihrer räumlichen Abmeffungen .

Sind die einen Hof umgebenden Baulichkeiten fehr hoch und ift der Hof nicht
breit , fo wird dadurch den unteren Räumen nicht genügend Licht zugeführt , und
die Luft flockt und verdirbt darin .

Es kommt daher vor Allem auf das Verhältnifs von Höhe und Breite , zugleich
auf gewiffe untere Grenzen diefer Abmeffungen an . Diefe find aber nicht in ab-
foluten Zahlen auszudrücken , fondern werden durch Rückfichten auf Klima und
Formgebung bedingt . Unter dem fonnigen Himmel des Südens verlangt man nach
Schatten und Kühlung , im rauhen Norden Schutz vor Wind und Kälte . Es genügt
daher in warmen Ländern für den Hof ein viel geringeres Mafs , als in kalten

Gegenden , wo er den Strahlen der Sonne mehr geöffnet fein foll.
Im Allgemeinen wird bei uns angenommen , dafs die Höhe der Hofbauten

ungefähr ein Drittel der Hofbreite haben folle . Dies zu erreichen ift aber nur in
feltenen Fällen möglich , auch nur dann erforderlich , wenn der Hof in feiner ganzen
Ausdehnung und Höhe auf einen Blick leicht iiberfehen werden foll . Und felbft in
diefem Falle ift das angeführte Verhältnifs nur als ein mittleres zu bezeichnen .
Denn ein nach Art der öffentlichen Plätze angelegter , dem freien Verkehr dienender
Hof , der von grofsen Monumentalbauten umgeben ift , erfordert eine gröfsere Breite ,
als die angegebene .

So hat z . B . der prächtige quadratifche Hof des Louvre in Paris die 5 ff -fachc Höhe des niedrigften ,
von Pierre Lescoi unter Franz I . und Heinrich IV . erbauten Flügels zur Seite .

Indeffen genügt für den Hof fchon eine Breite gleich der doppelten Höhe ,
damit der Befchauer im Stande ift , eine Stellung einzunehmen , von der aus er die
Architektur der Hof -Fagaden vollkommen zu überblicken und zu würdigen vermag .
Aber auch diefes Verhältnifs ift bei inneren eingebauten Höfen nur feiten durch¬
führbar . In Italien , wo , wie bereits erwähnt , die Höfe allerdings enger fein können ,

228 ,
Grundform .

229 .
Abmeffungen
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230 .
Querfchnitt .

findet man die Breite nur bei gröfseren Anlagen gleich oder gar gröfser , als die
Höhe vor.

Das Verhältnifs »Höhe gleich Breite « fcheint bei den Höfen einiger vornehmer Bauwerke der Renaif -
fance -Zeit angeflrebt worden zu fein . Es findet fich , theils mit quadratifcher , theils mit länglich rechteckiger
Grundform , bei den fchönen Höfen der Paläfte Giraud , Parnefe und Borghefe in Rom , des Spitals degli
Incurabili in Genua , während allerdings z . B . der elegante Hof der Cancelleria in Rom im Verhältnifs
von ca . 8 : 7 , der Hof des Palaftes Strozzi in Florenz im Verhältnifs von ca . 8 : 6 höher als breit ift .
Bei den meiden italienifchen Höfen aber beträgt die Breite oft nur s/4 bis 1/i der Höhe und weniger .

Was die abfoluten Abmeffungen der Höfe anbelangt , fo geht aus den Beob¬
achtungen an verfchiedenen anerkanntermafsen gut erleuchteten Höfen und aus einem
diesbezüglichen Vergleich hervor , dafs in unferem Klima ein wenigftens ausreichend

Fig - 323 -

Vom Palaft Strozzi zu Florenz 165) . — l/soo w . Gr .

erhellter , architektonifch durchgebildeter Hof nicht weniger als 9 bis 10 m lichte
Breite bei 12 bis höchftens 16 m Höhe erhalten darf 166

) . Selbftverftändlich kann
hierbei das Auge mit einem Blick nur einen Theil des Bildes empfangen . Auch ift
bei fo grofser Höhe allerdings erforderlich , dafs das etwa noch durch Glasdächer
einfallende Licht fonft in keiner Weife durch das Dachwerk gehemmt werde .

Bei folchen von hohen Gebäuden umfchloffenen Höfen wird zum Zweck
befferer Lichtzuführung auch die in Fig . 323 165) dargeftellte Anordnung gewählt ,
indem man den Hof nach oben zu ftaffelförmig erweitert .

165) Facf . -Repr . nach : Grandjean , A . de Montigny & A . Famin . Architecture toscane etc . Paris 1815. PI . 17.
166) Ueber die zuläfligen Mindeflmafse der Höfe in Paris vergl . : Centralbl . d . Bauverw . 1884 , S . 412 .
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Ift der Hof ein längliches Rechteck , fo können die an den Schmalfeiten des-
felben gelegenen Baukörper höher fein , als die der Langfeiten ; dadurch nähert man
fich wieder dem erwähnten Verhältniffe .

b) Eingefriedigte und theilweife umbaute Höfe .
Die allfeitige , fefte Begrenzung eines Platzes macht ihn zum Hof 107) ; der Zu¬

gang findet durch Thore ftatt , und innerhalb des umfchloflenen Bezirkes oder in
unmittelbarem Anfchlufs daran befindet fich das Bauwerk .

Diefe Höfe find , je nach der Art der Einfriedigung , der mannigfachften Aus¬
bildung fähig . Die Einfriedigung befteht , da wo der Hof einem freien Platze oder
einer Strafse zugekehrt ift , aus einer abfchliefsenden Mauer mit dem oder den Ein¬
fahrtsthoren , und wo die Mauer nicht vorkommt , in dem abfchliefsenden Gitterwerk ,
das bei monumental gehaltenen Anlagen aus Metall , Eifen oder Erz hergeftellt wird .
Pfeiler und Säulen mit darauf gefetzten Vafen , Kugeln und Aehnlichem werden oft
in entfprechenden Zwifchenräumen zur Einfaffung des Gitterwerkes verwendet und
ihre Formen pflegen der Architektur der Einfahrtsthore angepafft zu fein.

Portal und Einfahrt werden zuweilen nach Art der Triumphbogen , oft auch
als tiefe Thore mit Aufenthaltsräumen für die Thorwächter geftaltet . (Siehe Fig . 259,
S . 228 .)

231.
Eingefriedigte

Höfe .

Die Ausfchmückung , welche für freie Plätze zuläffig ift : Säulen , Obeliske ,
Statuen oder Gruppen , fo wie Springbrunnen etc . , ift eben fo für weite Höfe diefer
Art anwendbar .

Wo mehrere Höfe fich an einander fchliefsen , ift meift nur ein durch¬
brochenes Gitterwerk als Trennung anzuempfehlen ; der Eindruck mufs der fein , als
wäre nur ein Hof da , welcher in einzelne Theile gefchieden ift .

Zur Trennung , gleich wie zur Einfriedigung der Höfe werden nicht feiten , an-
flatt der gefchloffenen Mauern oder des offenen Gitterwerkes , Hallen an einer oder
an mehreren Seiten angeordnet , und zwar — insbefondere an der Frontfeite — folche ,
die nach beiden Seiten frei geöffnet , oder aber folche , die nach aufsen mit einer
Rückwand gefchloffen , nach innen zu aber offen find.

In folcher Weife angelegte Höfe kommen fowohl bei vielen Bauwerken des Alterthumes , als auch
bei einer Anzahl neuerer Bauten , unter letzteren namentlich im Anfchluffe an Curhäufer , Ausftellungs -

gebäude mit Wandelbahnen etc . vor .
Eines der bemerkenswertheften Beifpiele einer grofsen , von offenen Hallen umfchloffenen Hofanlage

ift die in Fig . 324 dargeftellte der National -Galerie zu Berlin . Die tempelartige Erfcheinung des Bau¬
werkes und feines ganzen Bezirkes kommt durch diefe Hof -Anlage zu befonders wirkungsvoller Geltung .

In diefem Sinne aufgefafft , dürfen auch die architektonifch angelegten Gottes¬
äcker als Höfe beurtheilt werden , die mit hallenartigen Umgängen , Mauern , an
welche Denkmäler fich lehnen , und Aehnlichem umgeben find . (Vergl . hierüber
Theil IV , Halbband 8 diefes » Handbuches « , Abth . VIII , Abfchn . 5 : Baulichkeiten
und Denkmale für den Todten - Cultus .)

In der Regel find indefs die Höfe nicht nach allen Seiten durch blofse Ein -
v
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friedigungen umfchloffen , fondern nach einer oder nach mehreren Seiten durch Ge¬
bäude begrenzt .

Hierher gehört die befonders bei Paläften , Herrfchaftshäufern etc . häufig vor¬
kommende Anordnung , wobei das Hauptgebäude , anftatt unmittelbar an die Strafse

167) Vergl . die Fufsnote 162 (S . 261).
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